




Renate Bergmann, geb. Strelemann, 82, lebt in Berlin-Span-
dau. Sie war Reichsbahnerin, kennt das Leben vor, während 
und nach der Berliner Mauer und hat vier Ehemänner über-
lebt. Renate Bergmann ist Haushalts-Profi und Online-Omi. 
Ihre riesige Fangemeinde freut sich täglich über ihre Tweets 
und Lebensweisheiten im »Interweb« – und über jedes neue 
Buch.

Torsten Rohde, Jahrgang 1974, hat in Brandenburg / Havel 
Betriebswirtschaft studiert und als Controller gearbeitet. 
Sein Twitter-Account @RenateBergmann entwickelte sich 
zum Internet-Phänomen. Es folgten mehrere Bestseller un-
ter dem Pseudonym Renate Bergmann und seit Neuestem 
auch unter dem Namen Günter Habicht.
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»Du, Mama …«
Kirsten klang am Telefon merkwürdig. Wenn sie 

»Mama« sagt, kann ich schon am Klang des Wor-
tes hören, ob sie was will oder ob sie mir wieder 
Vorwürfe macht. Dieses »Mama« klang anders als 
alles, was ich je von ihr gehört hatte. Entsprechend 
irritiert war ich und dachte mir: »Renate, jetzt stellst 
du dich erst mal dumm und bleibst ruhig. Soll sie 
erst mal kommen und sagen, was sie will.« Meine 
Tochter konnte gar nicht wissen, dass ich wieder 
auf  die Leiter gestiegen war und Gardinen ge-
waschen hatte. Da macht die Meiser, meine Nach-
barin, manchmal fernmündlich Meldung, und dann 
gibt es ein Donnerwetter. Und dass ich mit Gertrud 
Ringelblumen-Samenbomben für den Etepetete-
Steingarten von Grützhauers gebastelt hatte, das 
war auch noch geheim.

»Mama, wir haben doch nun auf  so vieles ver-
zichten müssen in den letzten Jahren. Zwei Weih-
nachten haben wir uns nicht gesehen wegen der 
Pandemie.«

Da hatte das Mädel recht. Wir haben uns immer 


